
 

Geräterichtlinie während der Sommerfreizeit „POWERFUL“ auf Schloss Klaus 

Zweck 

POWERFUL ist eine wunderbare Gelegenheit, um christuszentrierte Bibellehre zu hören, 
lebenslange Freundschaften zu schließen und eine Woche voller Spaß zu erleben. 
Obwohl Schloss Klaus die vielen Vorteile moderner Technologie anerkennt, sind wir der 
Überzeugung, dass man diese Wochen am besten in einer Endgerätefreien Umgebung 
genießt. So können alle Teilnehmenden das volle Programm ohne Ablenkung oder Druck 
durch Technologie erleben. Das Erfahren von christuszentrierter Gemeinschaft ist uns 
auf Schloss Klaus sehr wichtig, und wir glauben, dass der unüberlegte Gebrauch von 
Unterhaltungs- und Kommunikationstechnologie diese Erfahrung erheblich 
beeinträchtigen kann. 

Schloss Klaus verpflichtet sich außerdem, eine sichere Umgebung für alle Gäste zu 
schaffen. Mit der zunehmenden Nutzung von Technologie steigen auch die Risiken von 
Cybermobbing oder der Verbreitung unangemessener Bilder. Eine gerätefreie 
Umgebung dient daher dem Schutz der Kinder vor Missbrauch, Schaden oder Belastung 
durch Technologie. 

Daher dürfen Gäste während der POWERFUL-Woche keine elektronischen Geräte bei 
sich haben. Dieses Dokument beschreibt, wie Schloss Klaus die Geräte der Gäste 
während ihres Aufenthalts sammelt und aufbewahrt. 

Wir wissen, dass Technologie auch Vorteile bietet – etwa, um mit Familie und Freunden 
in Kontakt zu bleiben oder Erinnerungen in Bildern festzuhalten. Ebenso erkennen wir 
an, dass manche Personen mit besonderen Bedürfnissen oder gesundheitlichen 
Gründen auf ein Gerät angewiesen sein können. Schloss Klaus möchte jedem Einzelnen 
helfen, die Zeit bei uns zu genießen, und erklärt im Folgenden, wie wir negative 
Auswirkungen der Geräteabgabe so gering wie möglich halten. 

Sollte ein Gast oder Elternteil/Erziehungsberechtigter Fragen zu dieser Richtlinie haben, 
kann er sich an unsere Rezeption (office@schlossklaus.at). 

Begriffe 

• „Kind“ / „Jugendlicher“ / „Gast“: bezieht sich auf Teilnehmende der 
POWERFUL-Freizeit. 

• „Elektronisches Gerät“: umfasst, ist aber nicht beschränkt auf, Mobiltelefone, 
Tablets, Smartwatches und Laptops. 

• „Wir“: bezieht sich auf SK (Missionsgemeinschaft der Fackelträger Schloss 
Klaus). 
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Sammlung und Aufbewahrung 

Bei der Ankunft auf Schloss Klaus geben alle Gäste ihre elektronischen Geräte an der 
Rezeption bei einem zuständigen Mitarbeitenden ab. Besonders Gäste ohne Begleitung 
werden ermutigt, vor der Abgabe kurz nach Hause zu telefonieren. 
Jedes Gerät wird ausgeschaltet, in einen beschrifteten Beutel gelegt, nach Zimmer 
sortiert und in einem gesicherten Schrank eingeschlossen. Durch diese zentrale 
Aufbewahrung verringert Schloss Klaus das Risiko von Verlust oder unsachgemäßer 
Handhabung. 

 

Aufladen 

Wir können keine Geräte aufladen. Gäste sollten daher sicherstellen, dass ihr Gerät bei 
der Ankunft ausreichend aufgeladen ist, etwa für die Rückreise. Geräte bleiben 
während der Aufbewahrung ausgeschaltet, um Batterie zu sparen. In besonderen Fällen 
(z. B. wenn ein Gerät aus medizinischen Gründen benötigt wird) werden wir nach 
Möglichkeit beim Aufladen helfen. 

 

Kontakt nach Hause 

Wir verstehen, dass es für junge Menschen, besonders beim ersten längeren Aufenthalt, 
beunruhigend sein kann, von zu Hause weg zu sein. 
Gäste werden ermutigt, bei Problemen mit ihren Gruppenleitern zu sprechen, 
insbesondere bei Heimweh oder Unwohlsein. Sollte ein Gast nach Hause telefonieren 
wollen, kann er dies jederzeit in angemessenem Rahmen oder in einem Notfall mit 
Unterstützung eines Mitarbeitenden tun. 

Wir raten dazu, vor nächtlichen Anrufen nach Hause zunächst mit einem Leiter zu 
sprechen, damit wir vor Ort helfen können. Eltern sollen sich nicht aus der Ferne sorgen 
müssen. Bei regelmäßigem Kontaktbedarf – etwa aufgrund von Heimweh oder 
Angstzuständen – unterstützen wir dies selbstverständlich. 

Eltern/Erziehungsberechtigte können ihr Kind bei Bedarf unter +43 (0) 7585 441 oder  
+43 (0) 7585 441-42 (rund um die Uhr erreichbar) erreichen.  

 

Ausnahmen 

Wir wissen, dass es berechtigte Gründe geben kann, warum ein Gast ein Gerät behalten 
muss – etwa bei medizinischer Überwachung (z. B. Diabetes-Apps) oder bei 
besonderen Lern- oder Sinnesbedürfnissen. 

Eltern/Erziehungsberechtigte können sich hierzu an die Freizeitleitung 
(arjen.wiersma@schloss.at / max.wahl@schlossklaus.at) wenden. Ziel dieser 

mailto:arjen.wiersma@schloss.at
mailto:max.wahl@schlossklaus.at


 

Kommunikation soll die Gewährleistung einer unversehrten Teilnahme des Kindes 
sein. Gleichzeitig ist es aus o.g. Gründen unser Bestreben eine Umgebung zu schaffen 
die möglichst frei von elektronischen Geräten ist. 

 

Versicherung und Haftung 

Wir tun unser Bestes, um alle Geräte sicher aufzubewahren, können jedoch keine 
Haftung für Verlust, Beschädigung oder Diebstahl übernehmen. 
Eltern/Erziehungsberechtigte sollten prüfen, ob ihre Haushaltsversicherung solche 
Schäden abdeckt. Wenn möglich, empfehlen wir, das Gerät zu Hause zu lassen. 

 

Fotos machen 

Wir verstehen, dass Handys oft genutzt werden, um Erinnerungen festzuhalten. Da dies 
durch die Richtlinie entfällt, wird Schloss Klaus Fotos während der Woche machen 
und sie den Gästen am Ende zur Verfügung stellen – selbstverständlich nur unter 
Beachtung der Foto-Einverständniserklärung. 
Für Kameras ohne Internet- oder Spielfunktion (z. B. Digitalkameras, Einwegkameras) 
gilt diese Einschränkung nicht. 

 

Ausflugstag 

Sollten die Teilnehmenden während der Freizeit das Gelände von Schloss Klaus im 
Rahmen von z.B. einem Tagesausflug verlassen, werden die Handys aus 
Sicherheitsgründen vor der Abfahrt zurückgegeben und nach der Rückkehr wieder 
eingesammelt. 

 

 Bibel 

Da Handybibeln nicht erlaubt sind, bitten wir alle Gäste, eine Papierbibel mitzubringen. 
Falls jemand keine besitzt, kann er eine ausleihen. 
Außerdem sind Bibel im Buchladen erhältlich.  

 

Wecker 

Da Handys nicht als Wecker dienen können, stellt Schloss Klaus jeden Morgen einen 
zentralen Weckdienst zu einer bestimmten Uhrzeit bereit. Gäste dürfen natürlich auch 
ihren eigenen Wecker mitbringen. 

 



 

Verstoß gegen die Regeln 

Wird bei einem Gast ein Gerät gefunden, das nicht abgegeben wurde, wird es sofort 
konfisziert und die Eltern/Erziehungsberechtigten werden informiert. Das Gerät wird 
anschließend gemäß den oben beschriebenen Richtlinien aufbewahrt. 


